
Innovationsministerium bewilligt B-IT Research School: 
Strukturierte Doktorandenförderung in der Angewandten Informatik 
 
Das Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie des Landes 
Nordrhein-Westfalen hat heute, am 19. März 2008, der RWTH Aachen mit ihren 
Partnern Universität Bonn und Fraunhofer-Institutszentrum Schloss Birlinghoven IZB 
eine Forschungsschule für Angewandte Informatik für den Zeitraum 2008-2013 
bewilligt. Die Förderung umfasst Stipendienmittel für rund 20 Doktorandinnen und 
Doktoranden sowie Mittel zum Aufbau eines internationalen Angebots von 
Kompaktkursen und Forschungsseminaren. 
  
Die B-IT Research School ergänzt die erfolgreichen internationalen Masterprogramme des 
Bonn-Aachen International Center for Information Technology (B-IT) um eine strukturierte 
Doktorandenförderung. „Das Besondere an unserm Ansatz ist, dass nicht nur die von der 
Forschungsschule finanziell geförderten Stipendiaten, sondern darüber hinaus 
schätzungsweise 150-200 Informatik-Doktorandinnen und Doktoranden aus den 
Forschungsprojekten der RWTH Aachen, der Universität Bonn und der Fraunhofer-Institute 
von den Angeboten und Strukturen der B-IT Research School profitieren werden“, sagte der 
Sprecher, Prof. Dr. Matthias Jarke, Inhaber des Lehrstuhls für Informationssysteme an der 
RWTH Aachen und Leiter des Fraunhofer-Instituts für Angewandte Informationstechnik FIT. 
„Wir schließen damit eine wichtige Lücke zwischen unsern Angeboten im Masterbereich und 
den großen Forschungsprojekten wie etwa dem Exzellenzcluster UMIC, den 
Sonderforschungsbereichen und großen EU-Projekten und BMBF-Verbundvorhaben der 
Partner. Die ABC-Wirtschaftsregion Aachen-Bonn-Köln hat sich in den letzten zehn Jahren 
zu einer der wichtigsten IT-Standorte in Deutschland entwickelt. Die B-IT Research School 
ist ein wesentlicher weiterer Baustein zur Reduzierung des Mangels an Spitzen-Fachkräften“. 
 
Auch der stellvertretende Sprecher, Prof. Dr. Armin Cremers von der Universität Bonn, 
erwartet sich aus diesem durchgängigen Studien- und Forschungstrainings-Konzept eine 
weitere Steigerung der Attraktivität der ABC-Region für die besten internationalen Köpfe. 
„Wir werden in acht Kernbereichen der Informatikforschung die Doktoranden zu 
organisationsübergreifenden Teams zusammen bringen, denen dann von Spitzenforschern aus 
aller Welt zusätzliche Trainingsangebote in Kompaktform geboten werden; auch Software 
Skills wie Projektmanagement, Schreib- und Präsentationstechniken werden nicht zu kurz 
kommen. Das Angebot der B-IT Research School wird so gestaltet sein, dass es 
Projektmitarbeiter in Großprojekten und Forschungsinstituten nicht in ihren Dienstaufgaben 
behindert und gleichzeitig eher theoretisch ausgerichteten Doktoranden Möglichkeiten bietet, 
über Internships auch in größeren und ggf. industrienahen Forschungsvorhaben Erfahrungen 
zu sammeln. Die Partnerhochschulen und die Fraunhofer-Gesellschaft beteiligen sich in 
diesem Sinne auch finanziell an der B-IT Research School. 
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